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Biozidfreie Fassaden:
Tipps für die Bauherrschaft

Richtlinien des Maler- und Gipserverbands

konsultieren: Besteht aufgrund
desStandortseinhohes Risiko für
Algenwuchs?Wassind dieVoraussetzungen für
eine langlebige Fassade? Welche
Architektur und Produktewahl ergibt sich
daraus?

Klären: Kommt nur eine verputzte
Kompaktfassade in Frage oder auch eine
hinterlüftete Fassade,Backsteinmauerwerk,
Holz?

Maler-/Gipsergeschäft wählen, das Qualität

ohne Biozidegarantiert.
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AlsPilotprojekt setzte die ASIG Wohngenossenschaft
bei der Fassadenerneuerung ihrer SiedlungWiesliacher
inZürich Witikon dasSystem«Aqua Pura Vision»ein.
DieBilanz nachdreiJahren ist positiv.

bewähre, fügt er hinzu. Glatte Oberflächen
zum Beispiel verschmutzen weniger und
bieten damit einen schlechteren Nährboden

für Bewuchs. Hemmend wirkt auch
Kreidung, da damit die Bewuchsgrundlage
quasiwegbröckelt.

Hydroaktiv gegen Algen

Mit einem hydrophilen System für «

nachhaltig gesunde Fassaden» profilieren sich
die beidenFirmen GreutolundKeimfarben.
Sie bezeichnen ihre aufeinander
abgestimmte Kombination von Dämmplatten
mitmineralischerPutz-undFarbschichtals
«hydroaktiv» Günter Nosbüsch, Leiter
TechnikderGreutol AG, nennt die drei
Faktoren, die bei der Algenvorbeugung mit
«Aqua PuraVision» Erfolgversprechen:

Die Putzschicht ist dicker als üblich,
speichertalso tagsübermehrWärmeund
verzögert damit die Taubildung.
Da die reinmineralische, silikatische
Keimfarbe das Wasser aufsaugt und in
tiefereSchichten transportiert, istaufder
OberflächekeinWasser fürBewuchs
verfügbar.

Das Kapillarsystem der rein mineralischen

Materialien fördert die Verdunstung,

so dass die Oberfläche schnell
wieder abtrocknet.

Die Stiftung Alterswohnungen der Stadt
Zürich SAW) hat bei der Sanierung ihrer
Siedlung an der Gladbachstrasse diesen
Aussenputz gewählt. Sie blickt jetzt auf
anderthalb Jahre Erfahrung zurück. «Gegenüber

der Mieterschaft gab esErklärungsbedarf

» sagt Werner Meuter, der bei der SAW

für Bauprojekte zuständig ist. Grund: Wenn
die anthrazitfarbene Fassade am Abtrocknen

ist,wirktsie fleckig. Die Leuteseien sich
solche Dynamik an einer neuen Fassade
nicht gewohnt. Sieseien nun auf die
ökologischen Vorteile hingewiesen worden.
Nosbüsch bestätigt: «Feuchte Stellen wirken
dunkler.» Wen dieseLebendigkeit störe,der
wähle besser hellere Farben, denn da falle
der Unterschied nicht auf. Er erinnert aber
auch an Widersprüche in der Wahrnehmung:

«Wenn Schweizer in Italien reisen,
sind sie dort von den lebendigen mineralischen

Fassadenangetan.»
Inzwischen sind auch

Fassadenbeschichtungen mit Nanoteilchen auf dem
Markt, aber gemäss Auskunft des Malerund

Gipsermeisterverbands noch wenig
verbreitet. Eine Strategie ist dabei, die Biozide

mit Nano-Silber zu ersetzen. Eine
andere zielt darauf ab, eine Feuchtigkeit und
Schmutz abweisende Oberfläche mit
Wasserdampfdurchlässigkeit zu kombinieren.
Bei diesen neuen Techniken fehlt es aber
noch an Forschungsresultaten und Erfahrung,

umzubeurteilen, wieumweltverträglich
die jeweiligenAnwendungensind.

Qualitätzahltsich aus

Welche Produkte gute Umwelteigenschaften
haben, können Anwender generell

schlechtbeurteilen,weildie Informationen
dazu fehlen.Werbaut,wähltallerdingsauch
nicht direkt ein Produkt, sondern ein Gip-ser-

und Malergeschäft und damit ein
bestimmtes Produktespektrum. Michael
Burkhardt empfiehlt, bei Ausführenden
ein biozidfreies mineralisches System wie
«AquaPuraVision» zu verlangen und damit
den erforderlichen Wandel zu beschleunigen.

Allenfalls muss die Bauherrschaft zu
einem anderen Maler- und Gipsergeschäft
wechseln. Denn nicht jedes Unternehmen
bietet mineralische Putz- und Farbsysteme
an, da sie etwas schwieriger zu handhaben
sind. Diese Wahl kann kurzfristig mehr
kosten, sich langfristig aber auszahlen.

Was zu beachten ist, damit die Fassade
lang schön bleibt, zeigt die
Instandhaltungsanleitung «Beschichtungen und
Verputze auf Fassaden undAussenwärmedämmungen

» des Maler- und Gipserverbands.
AnhandeinesPunktesystemskanndie
Bauherrschaft berechnen, welchen Aufwand
einegeplanteFassadenachsich ziehenwird
– und sich vorsehen. Wer in der Nebelzone
baut, muss das Problem des Taupunkts
besonders beachten. Dachvorsprung, Balkone,

stark zurückversetzte Fenster,
Horizontalabdeckungen verringern Regenschäden.
Und ein heller Farbtonvermindert die
Belastung durchSonnenbestrahlung.
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Miele – führend bei Geniessern

Die neue Miele Kollektion begeistert durch das klare Design, eine einfache Bedienerführung

und die innovative Technologie. Ein Blickfang ist das aktuelle Panoramadesign. Eine

Grosszügigkeit, welche der Backraum mit 17% grösseren Backblechen weiterführt. Höchsten

Genuss verspricht die neue Betriebsart «Klimagaren» Durch eine optimale Feuchtigkeitszugabe

erhält Brot eine glänzende Kruste, Fleisch bleibt innen zart und saftig, aussen schön

gebräunt. Und damit mehr Zeit zum Geniessen bleibt, schützt CleanSteel die Oberflächen

vor Fingerabdrücken und PerfectClean macht den Garraum einzigartig pflegeleicht.

www.miele.ch
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